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Editorial

Priv.-Doz. Dr. Mesut Remzi

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

In diesem Sonderheft des Journals für Urologie und Urogynäkologie werden „Extended Abs-
tracts“ von Vorträgen zahlreicher Kollegen, die im Rahmen der diesjährigen Fortbildungstagung
der Österreichischen Gesellschaft für Urologie und Andrologie am 9.–10. November 2012 in
den Redoutensälen in Linz präsentiert werden, abgedruckt.

Der Schwerpunkt liegt dieses Jahr in der geschlechtsspezifischen Urologie (Gendermedizin).
Einige werden sich fragen, wozu wir das brauchen. Ich denke, wir werden dies während der
Tagung ausreichend und interessant beantworten. Es geht bei der geschlechtsspezifischen Medizin
um den unterschiedlichen Zugang zur Medizin, wobei neben Diagnostik und Therapie auch so-
ziale und psychologische Aspekte eine Rolle spielen. So muss man sich fragen, warum es scheint,
dass es Tumoren gibt, an denen Männer oder, bei anderen, Frauen trotz aller „pathologischer
Kriterien“ häufiger sterben als das andere Geschlecht. Wird je nach Geschlecht eine andere
Diagnostik betrieben? Funktionieren die Organe von Frau und Mann gleich? Warum ist das
Vorsorgeverhalten der Geschlechter unterschiedlich?

In den vergangenen Jahren wurde in den Medien sogar eine geschlechtsspezifische Auswertung
des Medizinertests diskutiert, was zu Verwunderungen führt, aber deutlich macht, dass geschlechts-
spezifische Unterschiede heute offen angesprochen werden können.

Gendermedizin soll kein Gegeneinander, sondern muss ein ergänzendes Miteinander der
Geschlechter sein.

Die geschlechtsspezifische Medizin ist ein spannender, fächerübergreifender Bereich der
modernen Medizin geworden und bedeutet einen wichtigen Schritt in Richtung einer optimalen,
weil individualisierten Medizin.

Wir werden in den nächsten Jahren noch zahlreiche neue Aspekte der Gendermedizin auch in
der Urologie kennenlernen.

Mit freundlichen Grüßen,

Priv.-Doz. Dr. Mesut Remzi

Für die Mitglieder der Fortbildungskommission der
Österreichischen Gesellschaft für Urologie und Andrologie
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